
HINTERGRUND
Im Juni 2011 hat der UN-Menschenrechtsrat die Leitprinzipien für Wirtschaft und Menschenrechte (UNLP) 
verabschiedet. Danach sollen Unternehmen auf freiwilliger Basis den negativen Auswirkungen ihrer
Geschäftstätigkeit, ihrer Produkte und Dienstleistungen auf Menschenrechte entgegen wirken.1 Die Freiwil-
ligkeit hat jedoch nicht zu umfassenden Besserungen geführt. Deshalb wird am 1. Januar 2023 das deutsche 
Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz, kurz LkSG, in Kraft treten. Es verpflichtet in Deutschland ansässige
Unternehmen mit mehr als 3.000 Mitarbeiter*innen (ab 2024: 1.000), ihrer Verantwortung für ihre Liefer-
ketten nachzukommen: Menschenrechte zu achten und Umweltstandards zu erfüllen. Ein vergleichbares 
Gesetz auf europäischer Ebene wird derzeit verhandelt.2

Die Produktion und der Konsum von Tabak- und Nikotinprodukten sind mit zahlreichen Menschenrechts-
verletzungen und Umweltschäden verknüpft. Dabei geht es um wirtschaftliche Ausbeutung, Kinderarbeit, 

fehlenden Arbeitsschutz, 
Waldabholzung, Wasser-
verknappung und die Ver-
giftung der Umwelt im 
Tabak- und im Rohstoff-
sektor. Sie sind ein Hinder-
nis dafür, die nachhaltigen 
Entwicklungsziele (SDGs) 
zu erreichen. In Bezug auf 
Tabak- und Nikotinproduk-
te ist daher die Umsetzung 
des WHO-Rahmenabkom-
mens für Tabakkontrolle 
(FCTC), das Teil der nach-
haltigen Entwicklungsziele 
(SDG 3.a) ist, von besonde-
rer Bedeutung.3

In Wasserpfeifen (auch 
Shisha oder Hookah) wird 
eine feuchte Tabakmi-
schung mithilfe von Kohle 
erhitzt und der Rauch nach 
der Kühlung durch Wasser 
durch einen Schlauch ein-
geatmet. In Deutschland 
nutzen 4,1% der erwachse-
nen Bevölkerung Wasser-
pfeifen. Für Jugendliche 
scheinen sie in den letzten 
Jahren an Attraktivität 
verloren zu haben, den-
noch rauchen 7,1% der 
12-17-Jährigen und dop-
pelt so viele (14,5%) der 
18-25-Jährigen Shishas.4

WASSERPFEIFEN
LIEFERKETTEN   I   UMWELT   I   MENSCHENRECHTE

ALUMINIUMFOLIE
aus Aluminium
> Zwangsumsiedlungen
> Wasserverschmutzung
> Zerstörung von
    fruchtbarem Land

TABAKMISCHUNG
aus Tabak, Glyzerin 
und Aromen
> Armut
> Kinderarbeit
> Waldabholzung

RAUCHSÄULE
aus Edelstahl, Aluminium 
oder anderem Metall
> Zwangsumsiedlungen
> Umweltfolgen von giftigen
   Erzschlämmen

KOKOS- ODER
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SCHLAUCHWASSERGEFÄSS

WAS STECKT IN WASSERPFEIFEN?



WASSERPFEIFEN UND GESUNDHEIT
Der Rauch von Wasserpfeifen enthält Schadstoffe wie z.B. Acetaldehyd, das krebserregende 
Formaldehyd oder Schwermetalle. Shisha-Rauchen verursacht Atemwegs- und Herz-Kreis-
lauferkrankungen und Lungenkrebs. Pro Zug werden größere Rauchmengen und mehr 
Schadstoffe aufgenommen als beim Zigarettenrauchen. Außerdem enthält der Rauch sehr viel 
Kohlenmonoxid, das akute Vergiftungen auslösen kann. Auch anwesende Nichtrauchende
sind den Schadstoffen des Shisha-Rauchs ausgesetzt. Shisha-Tabak enthält meist Nikotin, das 
schnell abhängig machen kann. Für Jugendliche und junge Erwachsene ist dies besonders
riskant, da die Entwicklung des Gehirns durch den regelmäßigen Konsum von Nikotin beein-
trächtigt werden kann.5

WAS STECKT IN WASSERPFEIFEN?
Ein großer Teil der Wasserpfeifen und des Shishatabaks werden z.B. aus Ägypten oder der Türkei nach 
Deutschland importiert, zum Teil auch in Deutschland produziert. Shishakohle kommt z.B. aus Indonesien.6

Wasserpfeifen bestehen aus einem Wassergefäß, in das eine Rauchsäule gestellt wird. Darauf sitzt der
Tabakkopf, in den der aromatisierte Tabak eingefüllt wird. Er wird meist mit einer gelochten Aluminiumfolie 
abgedeckt. Darauf liegt die Kohle, die zur Erhitzung des Tabaks verbrannt wird. Der Rauch wird durch die 
Rauchsäule ins Wasser geleitet, wo er abkühlt, und durch einen Schlauch über ein Mundstück eingesogen.7

Die Produktion von Wasserpfeifen, Tabak und Zubehör basiert auf globalen Lieferketten, in denen es zu 
Verletzungen von Menschenrechten und Umweltschäden kommt, die hier exemplarisch dargestellt werden. 

Die Rauchsäulen von Wasserpfeifen sind meist aus Edelstahl oder Aluminium. Edelstahl beispielsweise 
wird aus Eisenerz hergestellt, das v.a. aus Brasilien importiert wird. Für den Abbau von Eisenerz werden
ganze Dörfer zwangsumgesiedelt und Wälder gerodet. Die Rückstände der Minen sind giftige Erzschlamm-
reste, die bei Unfällen, wie z.B. dem Dammbruch von Brumadinho im Jahr 2019, verheerende und z.T. irrever-
sible Umweltschäden verursachen.8

Wasserpfeifentabak ist mit Glyzerin, Sirup und Aromastoffen versetzter Tabak, größtenteils Virginia-
Tabak. Dieser wird u.a. in Deutschland erzeugt und nach Ägypten und in arabische Länder exportiert.9 Welt-
weit wird Virginia-Tabak aber hauptsächlich in Ländern wie z.B. Brasilien, Indien oder Simbabwe angebaut, 
meist in kleinbäuerlichen Betrieben. Dort sind unter Tabak anbauenden Familien Armut und daraus folgend 
Kinderarbeit weit verbreitet. Darüber hinaus belastet der Einsatz von Chemikalien die Menschen und die 
Umwelt. Die Abholzung von Wäldern, deren Brennholz für die Tabaktrocknung verwendet wird, schadet 
außerdem dem Klima.10

Shisha-Kohle wird z.B. in Indonesien aus Kokosnussschalen hergestellt, z.T. werden dafür auch Abfälle der 
Kokosproduktion verwertet.11 Herstellung und Transport sind allerdings eng verknüpft mit den ökologischen 
Folgen durch Monokulturen und den klimatischen Folgen durch den CO2-Ausstoß v.a. beim Transport.12 

Die Aluminium-Folie zwischen Kohle und Tabak wird für jede Shisha-Sitzung erneuert. Aluminium wird 
aus dem Rohstoff Bauxit hergestellt. 



BAUXIT
DER ROHSTOFF, AUS DEM ALUMINIUM WIRD

Bild:  Umsiedlungsfläche nach dem Bauxitabbau in Guinea

„Der Bau der Mine hatte enorme Folgen für mein persönliches Leben: Sämtliche 
landwirtschaftliche Aktivitäten, mit denen ich meine alltäglichen Kosten, meine 
Gesundheitsversorgung und die Schulgebühren bezahlen konnte, wurden auf
einen Schlag unmöglich gemacht. Und das ohne jegliche Entschädigungsmaß-
nahmen. Hinzu kommt, dass die Minenbetreiber es trotz der Zerstörung unserer 
Lebensgrundlage ablehnen, die örtliche Bevölkerung für die Arbeit im Bergbau 
anzustellen – selbst wenn die Kompetenz da ist.”13

Mamadou Malik Bah, aktives Mitglied des Jeunes pour le dévelopment de Hamdallaye, Guinea

62,9 Millionen Tonnen Aluminium wurden im Jahr 2019 bergbaulich gewonnen, fast ausschließlich aus dem 
Mineral Bauxit.14 Damit ist Aluminium nach Eisen das am zweitmeisten produzierte Metall. Bauxit wird vor 
allem in Australien, China, Guinea und Brasilien gewonnen. Die vier Länder machen mehr als 80 Prozent der 
globalen Produktion aus.15 Deutschland importiert mehr als 90 Prozent des genutzten Bauxits aus Guinea in 
Westafrika.16 Aluminium befindet sich in vielen Hochtechnologien, wie Elektronik, Fahrzeugen oder Flug-
zeugen, aber auch in Gebäuden und Verpackungen und z.B. als Folie zwischen Tabak und Kohle bei Wasser-
pfeifen. Durch die steigende Nutzung in Elektroautobatterien, aber auch im Leichtmetallbau gehen nahezu 
alle Prognosen von einem wachsenden Verbrauch aus.17 Gleichzeitig befinden sich einige Lagerstätten, wie 
in Brasilien oder Guinea, in (tropen-) waldreichen Gebieten.18

Guinea hat nach aktuellem Wissensstand die größten Bauxit-Reserven der Welt, fast ein Viertel aller
bekannten Reserven.19 Das in Deutschland verarbeitete Bauxit kommt aus der Sangaredi-Mine im Bezirk 
Boké. Die Mine wird von der Compagnie des Bauxites Guinée (CBG) betrieben, die zu 49 Prozent dem guinei-
schen Staat und zu 51 Prozent einem Konsortium aus den drei Bergbau- und Hüttenunternehmen Rio Tinto 
(GB / Australien), Alcoa (USA) und Dadco (GB) gehört.20 Dadco betreibt gleichzeitig die einzige Aluminium-
schmelze Deutschlands, die Raffinerie Aluminium Oxid Stade, nahe Hamburg.

Die Mine in Sangaredi existiert bereits seit 1973. Die Sprengungen wirbeln große Mengen Staub auf und 
die Wasserquellen werden verschmutzt. Viele Anwohner*innen befürchten durch den Staub auch negative 
Folgen für ihre Gesundheit und die Umwelt.21 Vor Ort gibt es große Kritik an der Art, wie Umwelt- und So-
zialstandards bei der kürzlich begonnen Erweiterung der Mine umgesetzt werden. So werfen 540 Beschwer-
deführer*innen aus 13 betroffenen Dörfern der CBG vor, ihre Versprechen für die Umsiedlung, die Regenerie-
rung von Agrarflächen und das Bereithalten von Wasserressourcen nicht einzuhalten. Sie reichten daher im 
Jahr 2019 Beschwerde bei der Weltbank ein, die mit einem Kredit an der Erweiterung der Mine beteiligt ist.22 

Der Mediationsprozess vor der Weltbank wurde aufgrund der Corona-Pandemie um ein Jahr in den April 
2021 verschoben. Währenddessen siedelte der Bergbaukonzern u.a. das Dorf Hamdallaye mit mehr als 100 
Haushalten um. Am neuen Standort mangelt es unter anderem an Agrarflächen, Erwerbsmöglichkeiten
sowie ausreichend Wasserzugang und medizinischer Versorgung. Zwar war eine Krankenstation errichtet 
worden, aber Personal und Medikamente fehlten. Die Umsiedlungsflächen, auf denen vorher Bauxit abge-
baut wurde, waren zudem nicht aufbereitet worden und gleichen eher einer Wüste. Deshalb wachsen fast 
keine Pflanzen im neuen Dorf, Landwirtschaft ist unmöglich und der Wasserzugang nur sehr eingeschränkt 
gegeben. Außerdem wurden zu wenige Häuser gebaut und ihre Dächer waren nicht wasserdicht.

Neben den Bewohner*innen von Hamdallaye beklagen mindestens zwölf weitere Gemeinden in Sangaredi 
Landraub, das Versiegen von Brunnen und Quellen sowie durch Dreck und Sedimente verunreinigtes Wasser. 
Auch auf die Artenvielfalt, Arzneipflanzen sowie auf seltene Tier- und Vogelarten hat die Mine einen großen 
negativen Einfluss.23

Mit einer Ungebundenen Finanzkredit (UFK) Garantie für die Mine stellte die deutsche Bundesregierung 
sicher, dass das Bauxit in Stade verarbeitet wird. Eine Weiterverarbeitung vor Ort findet nicht statt. In Gui-
nea geben die verschiedenen Regierungen seit den 1970ern das Ziel aus, die Wertschöpfung vor Ort zu ver-
längern und eine entsprechende Verarbeitungsindustrie aufzubauen, damit nicht nur die ökologischen und
sozialen Kosten im Land bleiben. Bisher allerdings vergeblich.24
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TABAKKONTROLLE, SORGFALTSPFLICHTEN UND ROHSTOFFWENDE

Unfairtobacco

Durch internationale Abkommen hat sich Deutschland der Nachhaltigen Entwicklung, den Menschenrechten 
und dem Schutz der Umwelt verpflichtet.25 In Bezug auf süchtig machende Produkte wie Wasserpfeifentabak 
erwächst der Bundesregierung daraus die Verpflichtung, Maßnahmen der Tabakkontrolle26 umzusetzen und 
darüber hinaus seiner extraterritorialen Verantwortung nachzukommen.

Wasserpfeifen, zugehörige Utensilien und Wasserpfeifentabak haben globale Lieferketten, die nicht nur 
Tabak sondern auch Rohstoffe wie z.B. Edelstahl für die Rauchsäule und Bauxit für das Aluminium von Zube-
hör und Folie umfassen. Die Bewerbung von Shisha-Rauchen in sozialen Medien als gesündere Alternative 
zum Zigarettenrauchen und als Life-Style Produkt spricht vor allem Jugendliche an.27

Um die Anzahl an Shisha-Raucher*innen und die potentiellen Auswirkungen auf Kinder und Jugendliche 
möglichst gering zu halten, sind folgende Maßnahmen notwendig:

• Jährliche Erhöhung der Steuer auf Wasserpfeifentabak

• Stärkung der Regulierung von Wasserpfeifentabak (z.B. Werbung in den sozialen Medien)

• Zielgruppenspezifische Präventionsangebote (z.B. in den sozialen Medien)

In globalen Lieferketten, u.a. in denen von Wasserpfeifen, Shisha-Tabak und Zubehör, müssen Menschenrechts-
verletzungen und Umweltschäden verhindert bzw. verringert werden, und zwar auch am Anfang der Liefer-
ketten, also z.B. auf Tabakfeldern und in Eisenerz- und Bauxitminen. Dazu sind folgende Maßnahmen geeignet:

• Verschärfung des deutschen Lieferkettengesetzes für eine bessere Wirksamkeit28

• Einführung eines wirksamen Lieferkettengesetzes in Europa29

Für eine nachhaltige Entwicklung genügt es allerdings nicht, die Lieferketten von Rohstoffen zu verbessern. 
Stattdessen ist es dringend notwendig, eine Rohstoffwende einzuleiten und dafür den Abbau von Rohstoffen 
stark zu reduzieren. Dazu braucht es z.B. eine umfangreiche Kreislaufwirtschaft für Aluminium.

Quellen online: unfairtobacco.org/factsheet-lieferketten-wasserpfeifen

https://unfairtobacco.org
https://power-shift.de
http://www.kampagne-bergbau-peru.de/wp-content/uploads/Kupfermine-Edwin-Alejandro.jpg 
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